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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Strukturpolitik

Après que le Conseil des Etats a accepté la motion de Martin Schmid (plr, GR) sur
l'adaptation de la législation sur les produits chimiques, notamment pour le domaine
industriel, la Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de
l'énergie du Conseil national (CEATE-CN) a soumis à sa chambre une version amendée
de la motion. Pour être précis, une majorité de 16 voix contre 9 a recommandé
l'utilisation des substances dangereuses uniquement dans des systèmes fermés et
uniquement pour des produits chimiques ou thérapeutiques. Cette utilisation ne
devrait générer des émissions ni pour la population, ni pour l'environnement. Une
minorité s'est opposée à la proposition de modification. 
Emmenée par des député.e.s Verts et PS, la minorité s'est alignée sur la
recommandation du Conseil fédéral de rejeter la motion. Au final, la version modifiée
de la motion a été adoptée par 109 voix contre 62 et 1 abstention au Conseil national.
L'argumentaire du camp rose-vert n'a pas pesé lourd. Il n'a convaincu que trois
député.e.s du groupe du Centre. 1

MOTION
DATUM: 30.09.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

Nationalrätin Isabelle Pasquier-Eichenberger (gp, GE) wollte den Bundesrat
verpflichten, die Berichte über die Verlagerung des alpenquerenden Verkehrs von der
Strasse auf die Schiene um ein Monitoring des Gefahrguttransports zu ergänzen. Diese
Daten seien wichtig, um die Entwicklung der alpenquerenden Gefahrguttransporte auf
der Strasse, insbesondere über den Simplon-Pass, eruieren zu können.
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion und ergänzte, dass ein Verbot des
Gefahrguttransportes über die Simplon-Passstrasse in Betracht gezogen würde, wenn
in naher Zukunft kein verstärkter Verlad auf den Schienenverkehr verzeichnet werden
könne. Der Nationalrat nahm die Motion in der Herbstsession 2020 stillschweigend an. 2

MOTION
DATUM: 25.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Ständerat behandelte in der Frühjahressession 2021 eine Motion Pasquier-
Eichenberger (gp, GE) zum Monitoring des alpenquerenden Gefahrguttransports.
Marianne Maret (mitte, VS) erläuterte, dass die KVF-SR einstimmig zum Entscheid
gelangt sei, dass der Gefahrguttransport über die Alpen, und insbesondere über den
Simplon, überwacht und dokumentiert werden müsse. Dadurch könnten die Risiken
eingedämmt und die Sicherheit im alpenquerenden Strassenverkehr gestärkt werden.
Verkehrsministerin Sommaruga pflichtete dieser Einschätzung bei und erläuterte, dass
das BAV bei Annahme der Motion beim Kanton Wallis die Erhebung der Zahlen zum
alpenquerenden Gefahrguttransport über den Simplon in Auftrag geben werde. Die
Motion war im Ständerat ebenso unumstritten wie zuvor im Nationalrat und wurde
folglich einstimmig gutgeheissen. 3

MOTION
DATUM: 09.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Umweltschutz

Gewässerschutz

Der Anhang 1 zur Altlastenverordnung (AltlV) legt in einer Tabelle Konzentrationswerte
von Schadstoffen für die Beurteilung der Belastung der Gewässer fest. Diese Auflistung
ist jedoch nicht abschliessend und Konzentrationswerte weiterer Schadstoffe müssen
jeweils mittels vorgegebener toxikologischer Kriterien eruiert und vom BAFU
abgesegnet werden. Eine Motion Hadorn (sp, SO) verlangt nun, dass letztere Werte
ebenfalls öffentlich zugänglich gemacht werden, damit nicht in jedem Fall von Altlasten
dieselben Abklärungen wiederholt werden müssten. Der Nationalrat leitete das Anliegen
auf Anraten des Bundesrates diskussionslos an den Ständerat weiter, der sich im
Berichtsjahr noch nicht zum Vorstoss äusserte. 4

MOTION
DATUM: 20.06.2014
MARLÈNE GERBER

Auch im zweitberatenden Ständerat entpuppte sich eine Motion Hadorn (sp, SO) mit
der Forderung nach öffentlicher Bereitstellung der vom BAFU bereits gutgeheissenen
Konzentrationswerte von Schadstoffen als gänzlich unumstritten: Das Anliegen stiess
in der Sommersession auf Anraten der vorberatenden Kommission auf Zuspruch bei
den Kantonsvertreterinnen und -vertretern. Mit Annahme des Geschäfts sollen
Doppelspurigkeiten vermieden werden; bereits hergeleitete Grenzwerte für Gewässer
verunreinigende Schadstoffe müssen somit nicht mehr länger mehrfach definiert
werden, was auch die Vereinheitlichung des Herleitungsverfahrens ermöglicht. 5

MOTION
DATUM: 17.06.2015
MARLÈNE GERBER

Luftreinhaltung

Zum Problem der Giftstoffe in der Raumluft überwies der Nationalrat eine Motion
Nauer (sp, ZH) in Postulatform sowie ein Postulat Leuenberger (sp, ZH) (Po. 86.924), das
den Nachweis der Unschädlichkeit der in Innenräumen und an Möbeln verwendeten
Stoffe durch die Produzenten verlangt. Die Vernehmlassung über eine Ergänzung der
Stoffverordnung im Hinblick auf das Asbestproblem stiess auf unterschiedliches Echo.
Während die Kantone den Verordnungsentwurf mehrheitlich begrüssten und allenfalls
eine Verschärfung der vorgesehenen Bestimmungen wünschten, wiesen der SGB und
verschiedene Umweltschutzorganisationen den Anhang «Asbest» als unannehmbar
zurück, da er einseitig auf bloss wirtschaftliche Interessen von Industrie und Handel
ausgerichtet sei. Vor allem verfehle er den eigentlichen Zweck, den Ersatz von
Asbestprodukten durch ungefährliche Produkte zu beschleunigen. Ebenfalls gegen die
vehemente Opposition der Gewerkschaften nahm das Parlament Kenntnis von einem
Bericht des Bundesrates, der ein internationales Übereinkommen über die Sicherheit
bei der Verwendung von Asbest aus rechtlichen Gründen zur Ablehnung empfahl. Die
schweizerische Gesetzgebung entspricht den strengen Anforderungen des
Vertragswerks nicht in allen Teilen, weil sie bei der Anwendung der Schutzmassnahmen
auch die wirtschaftliche Tragbarkeit berücksichtigt. 6

MOTION
DATUM: 20.03.1987
KATRIN HOLENSTEIN

Le Conseil national a transmis comme postulat la motion Baerlocher (poch, BS) sur la
lutte contre la pollution par l'ozone. Ce texte propose, pour diminuer ce type de
nuisance, de réduire drastiquement les gaz entrant dans la composition de cette
substance (oxydes d'azote et hydrocarbures) par l'examen et la mise en oeuvre des
mesures prônées par les cantons et par le bureau d'ingénieurs Elektrowatt. Il invite
également le Conseil fédéral à étudier d'autres mesures visant à une réduction de 70 à
80% de ces gaz par rapport au milieu des années quatre-vingts. 7

MOTION
DATUM: 22.03.1991
SERGE TERRIBILINI
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Allgemeiner Umweltschutz

Wichtigste Entscheidung der «Waldsession» war eine von beiden Räten überwiesene
Motion, die von der Regierung verlangte, bis spätestens Ende Jahr ein Konzept
vorzulegen, wie und bis wann die Luftqualität auf den Stand der 50er Jahre
zurückgeführt werden könne. Von Bedeutung war dieser Auftrag nicht zuletzt deshalb,
weil darin weitergehende Massnahmen enthalten sind, als in den zahlreichen Motionen
und Postulaten noch speziell aufgezählt wurden. Im übrigen überwog in beiden Räten
die Erwartung, dass die ökologische Krise mit technischen Massnahmen gemeistert
werden könne und sich drastische Eingriffe vermeiden liessen. So lehnte der
Nationalrat mit deutlichem Mehr selbst die Vorbereitung einer Treibstoff- und
Heizölrationierung ab. Aufsehen erregte dagegen sein Entschied für die Einführung von
Tempo 100 auf Autobahnen im Sinne einer Sofortmassnahme. Unter Namensaufruf
überwiesen die Volksvertreter diesen Vorstoss der LdU/EVP-Fraktion mit 103 gegen 87
Stimmen als Motion und demonstrierten damit ihren Willen, mit konkreten Massnahmen
gegen das Waldsterben vorzugehen. Gegen den Antrag des Bundesrates stimmten sie
auch der Motion Müller (svp, BE) (Mo. 83.920) betreffend Schadstoffbegrenzung bei
Dieselfahrzeugen zu und hiessen mit grossem Mehr zwei Motionen der
Nationalratskommission gut, von denen die eine jährliche Abgaskontrollen bei Autos
sowie die Einführung der Abgasnormen US-83 auf Oktober 1987, die andere die Senkung
des Schwefelgehaltes im Heizöl «extra leicht» auf 0.15 Prozent bis Anfang 1987
verlangte. Vom Ständerat wurden diese den Verkehrs- und Energiebereich
betreffenden Forderungen jedoch alle in unverbindliche Postulate abgeschwächt. Die
kleine Kammer sprach sich zwar – in Übereinstimmung mit dem Nationalrat – bei drei
Vorstössen zur Schadenbeseitigung und finanziellen Hilfe an die Waldwirtschaft für
verbindliche Aufträge an den Bundesrat aus; dass sie aber bei Massnahmen zur
Ursachenbekämpfung aus formaljuristischen Gründen auf die Motionsform verzichtete,
stiess auf Befremden. 8

MOTION
DATUM: 07.02.1985
KATRIN HOLENSTEIN

Au sujet des substances dangereuses, la motion Fetz (poch, BS) demandait
l'interdiction des pesticides hautement toxiques produits et stockés par des firmes
suisses et destinés à l'exportation, principalement en direction des pays en voie de
dévelop, pement. Le Conseil fédéral, estimant qu'il n'était pas possible d'interdire ou
d'autoriser des produits dont la toxicité dépend des conditions d'utilisation et de
certaines caractéristiques climatiques des divers pays concernés et que l'Osubst
établissait une liste suffisante des produits interdits, rejeta la motion. Le Conseil
national suivit son avis. 9

MOTION
DATUM: 21.09.1989
SERGE TERRIBILINI

Abfälle

Le Conseil national a transmis comme postulat la motion Maspoli (Lega, TI) demandant
que le Conseil fédéral encourage le développement de technologies d'élimination des
déchets ne créant pas de résidus à entreposer ainsi qu'un minimum de substances
toxiques. 10

MOTION
DATUM: 01.03.1994
SERGE TERRIBILINI

1) BO CN, 2021, pp.2058; Communiqué de presse CEATE-CN du 22.06.2021; Rapport CEATE-CN du 21.06.2021
2) AB NR, 2020, S. 1894
3) AB SR, 2021, S. 169
4) AB NR, 2014, S. 1276
5) AB SR, 2015, S. 599
6) AB NR, 1987, S. 1817 ff.; AB NR, 1987, S. 507 f.; AB NR, 1987, S. 523; AB SR, 1987, S. 430 ff.; AS, 1988, S. 80; BBI, 1987, II, S.
1336 ff.; BZ, 5.1. und 16.1.87; TA, 13.1.87; Brückenbauer, 21.1.87; BüZ, 13.2.87; 24 Heures, 26.2.87; Bund, 4.3.87; SZ, 4.3.87; NZZ,
4.8.87; SHZ, 6.8.87; Lib., 22.8.87; BaZ, 22.8, 28.8. und 9.12.87; Presse vom 18.12.87.; SGU-Bulletins, 1987, Nr. 1; Verhandl. B.
vers., 1987, IV, S. 76; Verhandl. B. vers., 1987, IV, S. 96
7) BO CN, 1991, p. 752 s.
8) AB NR, 1985, S. 114; AB NR, 1985, S. 134 ff.; AB NR, 1985, S. 164 f.; AB NR, 1985, S. 187 f.; AB SR, 1985, S. 3 ff.; AB SR, 1985, S.
44 f.; AB SR, 1985, S. 57 ff.; Presse vom 7.2., 8.2., 9.2.85 und 6.3.85; wf, 11.2.85; Rote Revue, 64/1985, Nr. 3.  vgl. auch oben,
Teil I, 4c (Forstpolitik) und 6b (Generelle Verkehrspolitik und Strassenverkehr).
9) BO CN, 1989, p. 1396 ss.; NZZ, 22.9.89.
10) BO CN, 1994, p. 51 ss.
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